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ſowie durch die Poſt bei freler Zuſtellung monatlich M 30 00 in den Fusgabeſtellen abgeholt M 29 00 monatlich Die acht
geſpaltene Finzeigen Millimeter Feile koſtet im Ortsverkehr M 00 im auswärtigen Verkehr M 00 Reklamen die
Millimeter Feile M 15 00 im Ortsverkehr und M 20 00 im auswärtigen Verkehr KAnzeigen

Halle Mittwoch 9 Huguſt 1922
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Schluß Fahn Uhr vormittags

GeſchäftsGebäude Halle a Keue Promenade 1a und Große Brauhausſtraße 17
Nummern 1140 und 1142 Staöt Geſchäftsſtelle Markt 24
Bankhaus Reinhold Steckner Halle a S Poſtſcheck Konto Leipzig 22815
der Saale Bezugskündigungen ſind nur bis zum 20 eines ſeden Monats zum Schluß des laufenden Monats zuläſſig

S57 Jjahrgan

O ß dHalleſche Neueſte Nachrichten Handelsblatt für Mitteldeutſchland
Erſcheint wochentäglich am Vachmittag am Sonntag als Frühblatt Die Bezugs Gebühr beträgt in Stadt und Land Fernſprecher hHauszentrale Sammel

Saalezeitung Halleſaale Bank Rechnung
Erfüllungsort und Gerſchtsſtand Halle an

draht Anſchrift

der engliſch franzöſiſche Zweikampf
ſcharfe Zuſammenſtöße Poincares Täuſchungsmanöver Ablehnung der franzöſiſchen Pfandfordernngen Lloyd George über Deutſchlands Kriſe

Produkkivo Pfänder
Die wirtſchaftliche Abwürgung Deutſchlands

Das erſte Zuſammentreffen zwiſchen Poincare und Lloyd
George war ein deutlicher Gradmeſſer der Spannung die
ſich zwiſchen England und Frankreich herausgebildet hat Poin
care leiſtete ſich ein ſelbſt für dieſen Jmperialiſten ungewöhn
liches Demagogenſtückchen Er ſpielte ſich als die verfolgte
Unſchuld auf und verſtieg ſich ſchließlich zu der Behauptung
daß Frankreich Deutſchland 90 Milliarden Francs vorge
ſchoſſen habe Neben dieſen Krokodilstränen ſetzte es von
ſeiner Seite aber einen ſo ſcharfen Ton daß Lloyd George
verwundert fragen mußte ob die Forderungen Poincares ein
Ultimatum darſtellten Leider hat ſich Lloyd George hin
ſichtlich der finanziellen Dinge auf einige allgemeine Bemer
iungen beſchränkt und Herrn Poincare nicht zu Gemüte geführt
wie die bisherigen Zahlungen Deutſchland ſchon vollkommen
erſchöpft haben Jmmerhin iſt ſein Hinweis darauf wert
voll daß Deutſchland ſchon über 10 Milliarden Goldmark
gezahlt habe Aber auch dieſe Angabe bleibt ja ungeheuerlich
hinter der Wahrheit zurück Bekanntlich hat Deutſchland auf
Grund des Friedensvertrages und des Waffenſtillſtandes Vor
leiſtungen machen müſſen die von der Gegenſeite freilich nicht
als Reparationen gerechnet werden Aber es wäre doch not
wendig geweſen Herrn Poincare vor Augen zu führen daß
ein völlig ausgeplündertes Deutſchland eben nicht mehr leiſtungs
ähig ſein kann Die Vorleiſtungen betrugen allein

20 Milliarden Mark ſelbſt die Gegner haben ſie auf
12 Milliarden geſchätzt Dabei hat man die Milliardenwerte
der Kolonien überhaupt nicht angerechnet Darüber hinaus hat
nun Deutſchland ſchon wieder 10 Milliarden in Gold abgetragen
Dieſer Tatbeſtand iſt leider auch in Lloyd Georges Gegenrede
nicht feſtgeſtellt worden Jmmerhin war es wertvoll daß
der britiſche Premiermi niſter Poincare ziem lich
brüsk als Schwindler entlarvte als er auf die
völlige Entwaffnung Deutſchlands durch den Friedensvertrag
hinwies Gerade in dieſem Punkte feiert die Verlogenheit der
franzöſiſchen Regierungsmänner im Wettbewerb mit ihrer
Boulevardpreſſe tagtäglich Orgien

Den ſachlichen Jnhalt der franzöſiſchen Forderung hat
Lloyd George in ſeiner Erwiderungsrede kaum geſtreift Er
begnügte ſich damit das Programm des franzöſiſchen Miniſter
präſidenten an einen Sachverſtändigenausſchuß zu empfehlen
Hierin haben ihm die übrigen Mächtevertreter beigepflichtet
Jn Wahrheit handelt es ſich bei den ſieben Forderungen
Poincares gar nicht um ſeine eigenen Erkenntniſſe ſondern
die Forderungen ſind aufgeſtellt worden von dem franzöſiſchen
Finanzminiſter der ſchon immer bewieſen hat daß er ein
engſtirniger haßerfüllter Kleinbürger iſt Er war vordem Vor
ſitzender des Finanzausſchuſſes des franzöſiſchen Senates als
Finanzminiſter hat er ſich im weſentlichen begnügt der Willen
vollſtrecker der franzöſiſchen Uebernationaliſten zu ſein Daß
aber Poincare die Forderungen politiſch vertreten hat macht
ihn für ſie auch politiſch verantwortlich Man kann darum
mit einem guten Recht von einem Programm Poincare ſprechen
Sämtliche ſieben Forderungen würden den
Franzoſen nicht einen Goldpfennigbringen da
die ſogenannten produktiven Pfänder ja in der Hauptſache nur
aus Kontrollmaßnahmen beſtehen Die Reichsbank die Ein
und Ausfuhr der Deviſenhandel ſowie die Einnahmen aus
ſtaatlichen Bergwerken und Wäldern ſollen unter Kontrolle
geſtellt werden Selbſt das Blatt Lloyd Georges muß zu
geben daß dieſe Art der Kontrolle weit über das hinausgeht
was man ſeinerzeit den Türken zugemutet hat Jhre Durch
führung würde die völlige Aufgabe der Wirtſchafts und Fi
nanzhoheit des Deutſchen Reiches bedeuten Die dafür einzu
ſetzenden Kommiſſionen müßten ſo ausgedehnt und zahlreich
ſein daß abermals ungezählte Milliarden für unproduktive
Zwecke draufgehen würden

Poincares produktive Pfänder ſind das unproduktivſte
was man ſich volkswirtſchaftlich überhaupt ausmalen kann
Es iſt darum abſolut keine Uebertreibung wenn der diplomatiſche
Mitarbeiter des Daily Telegraph einen engliſchen Diplomaten
darüber ſagen läßt es wäre nach der Durchführung der Pläne
Poincares notwendig daß der Teufel ſelbſt die Regierung in
Berlin übernimmt Er hätte freilich viel richtiger darauf hin
weiſen können daß bereits ein Dämon oder Teufel die Welt
regiert Jndem Herr Poincare mit ſolchen Plänen vor eine
ernſthafte Konferenz tritt und dort lediglich Widerſpruch in
Nebenfragen findet beugt man ſich dieſem teuf
liſchen Geiſt Denn neben den Kontrollmaßnahmen will
ja Herr Poincake auch noch drei andere Sachen Einmal eine
Sondervexrſteuerung der Ruhrkohle zugunſten der Reparalions
kaſſe ſowie eine Beteiligung an der deutſchen Jnduſtrie durch
Vermehrung des Aktienkapitals um 26 Proz und Abtretung
dieſer neuen Aktien an die Reparationskommiſſion Die Son
derverſteuerung der Ruhrkohle müßte die deutſche Volkswirt
wirtſchaft totwund machen und die Beteiligung von fremden
Regierungen an den deutſchen Aktiengeſellſchaften iſt nichts

anderes als Kommunismus in anderer Form Wo bleibt

der Schützer des Privateigentums als den Poincare den Ruſſen
gegenüber ſich bisher aufzuſpielen beliebte Am infamſten frei
lich iſt die Forderung der Wiederherſtellung einer inneren Zoll
grenze im beſetzten Gebiete öſtlich der Ruhr Was dieſe Zoll
grenze Deutſchland wirtſchaftlich geſchadet hat das drückt ſich
zum Teil auch jetzt mit in unſerem kataſtrophalem Geldſtande
aus Die Forderungen Poincares ſpiegeln unverkennbar den
nackten und brutalen Willen wieder Deutſchland abzu
würgen Das iſt der ganze Sinn der produktiven Pfänder

Gewitkerſchwüle
Zuſammenſtöße Poincares mit Schanzer und

Lloyd George
London 9 Auguſt Der erſte Konferenztag wickelte ſich in

einer Atmoſphäre der Spannung ab wie man ſie in den alliierten
Konferenzen bisher nicht bemerkt hat Jn jeder Aeußerung machte
ſich die Furcht vor unüberwindlichen Schwierigkeiten bemerkbar
Als Poincare ſeinen Plan über die Finanzkontrolle entwickelte
unterbrach ihn Schanzer mit den Worten Jch leugne nicht daß
Jhr Vorſchlag Gold einbringen wird aber ich habe Bedenken in
politiſcher ſozialer und moraliſcher Hinſicht Poincare antwor
tete Jch danke Als etwas ſpäter Lloyd George Poincare
unterbrach und ihn darauf aufmerkſam machte daß er ſich Funk
tionen der Reparationskommiſſion anmaße ſagte Poincare
Jch glaube ich habe Jhnen dieſe Anmaßung auch ſchon

bereits vorhalten können Jnm allgemeinen glaubt
man daß die Konferenzverhandlungen infolge der Schuldenfrage
auf einer weiteren Konferen z die wie man hier meint
in einem neutralen Staate ſtattfinden ſoll fortgeſetzt werden
ſollen

Preſſeansfälle gegen Lloyd George

Paris 9 Auguſt Der Temps unternimmt einen geharniſch
ten Ausfall gegen Lloyd George Das Blatt beſchuldigt ihn
falſche Angaben über die Kriegsſchulden gemacht zu haben Der
franzöſiſche Verluſt an Nationalvermögen ſei gerade in der von
Lloyd George benannten Quelle bedeutend höher Lloyd George
habe ſich den Anſchein geben wollen als ob er die europäiſchen

ntereſſen gegen die Forderungen Frankreichs verteidigen wolle
Wenn England an Arbeitsloſigkeit leide wenn Deutſchland dazu

worden ſei S Mengen Papiergeld zu drucken wenn
kuropa eine ſchwere Kriſe durchlebe ſo ſei das vor allem deshalb
weil Lloyd George eine Politik voller Jlluſionen und Wider
ſprüche befolgt habe Journal des Debats zieht nach den erſten
Konferenztagen den Schluß daß von einer allgemeinen Regelung
die doch das Ziel der Londoner Konferenz geweſen ſei nicht mehr
die Rede ſein könne England habe mit der Note Balfours eine
ſolche Regelung unmöglich gemacht Für Frankreich ſei der
Moment des Handelns und der poſitiven Politik
gekommen

Sachverſtändigenbeſchluß
Poincarés Pfandforderungen zunächſt abgelehnt

London 9 Auguſt Die Sachverſtändigenkommiſſion hielt ihre
Vormittagsſitzung unter dem Vorſitz Sir Robert Hornes im
Sitzungsſaal des Schatzamtes von 10 bis kurz nach 1 Uhr ab Jm
Verlauf dieſer Sitzung verhandelten die Sachverſtändigen be
ſonders über die Frage der Errichtung einer Zollgrenze im Oſten
des beſetzten Gebietes und die Frage der Ausfuhrabgaben Die
Sachverſtändigen haben am Vormittag den vorausſichtlichen Er
trag der von Poincaré vorgeſchlagenen Maßnahmen auf 300 bis
400 Millionen Goldmark jährlich berechnet eine Summe die im
Verhältnis zu den deutſchen Verpflichtungen klein erſcheine aber
immerhin als angemeſſen zu gelten habe Jm Laufe der Nach
mittagsſitzung kam es zu ziemlich heftigen Zuſamenſtößen zwiſchen
den engliſchen und franzöſiſchen Delegierten als ſich der fran
zöſiſche Schatzminiſter de Laſteyrie energiſch dem widerſetzte daß
Deutſchland ein längeres Moratorium gewährt werde als man
bereits beſchloſſen habe Die Sachverſtändigenkommiſſion ge
langte zu dem Schluß daß Poincarés Vorſchläge undurchführbar
ſeien ſoweit die produktiven Garantien in Frage kommen

Lloyd George über das kranke Deutſchland
Gegen die Beſetzung des Ruhrgebiets

London 8 Auguſt Jn ſeiner geſtrigen Rede führte Lloyd
George noch aus die deutſche Regierung habe offenbar die
verſchiedenen Teile des Reiches nur unvollkommen in der Gewalt
Bayern zum Beiſpiel habe in der Entwaffnungsfrage Schwie

rigkeiten gemacht und man wiſſe daß Bayern auch in anderen
Angelegenheiten eine ſelbſtändige Haltung einnehme Trotzdem
habe der Garantieausſchuß einen im großen ganzen günſtigen
Bericht über Deutſchlands Bemühungen Steu
ern einzuzieéhen erſtattet Jn dieſer Beziehung habe
Deutſchland nicht ſchlecht gearbeitet Es handele ſich bei
Deutſchland nicht um ein bloßes Gejammer Wenn ein Mann
erkläre er ſei krank ſo ſei dies vielleicht nicht wahr aber wenn
man ihm ein Thermometer in den Mund ſtede

und dieſes ſteige bis 104 Fahrenheit ſo würden ſeine Ver
ſicherungen eine gewiſſe Beachtung finden müſſen Deutſch
lands Wechſelkurs habe 4000 Mark für ein Pfund Ster
ling erreicht Das müſſe von den alliierten Staatsmännern
in Rechnung gezogen werden Er ſei nicht der Anſicht daß man
Deutſchland von irgendeiner Zahlung die es zu leiſten im
ſtande ſei entbinden könne An der deutſchen Zahlung ſeien
alle intereſſiert Es handle ſich nur um die geeignetſte
Methode Jn Spaa ſei der Vorſchlag gemacht worden
das Ruhrgebiet zu beſetzen Das ſei nicht geſchehen nachdem
einige maßgebende Militärs dieſem Vorſchlag wegen der großen
Schwierigkeiten mit der Zivilbevölkerung des Ruhrgebietes
fertig zu werden widerſprochen hätten die Alliierten
hätten daher einhellig gegen dieſe Maßnahme
geſtimmt

Eine Sachverſtändigenkommiſſion nach Deutſchland

London 8 Auguſt Man glaubt zu wiſſen daß Lloyd
George den Vorſchlag gemacht hat eine Sachverſtändigen
kommiſſion nach Deutſchland zu ſchicken um an Ort und Stelle
die Möglichkeiten für die Durchführung der vorgeſchlagenen
Garantiemaßnahmen zu prüfen Das würde eine Vertagung
der Poincareſchen Vorſchläge bedeuten

London 8 Auguſt Das Komitee der alliierten Finanz
miniſter und Sachverſtändigen hat auch heute nachmittag eine
lange Sitzung abgehalten die im engliſchen Schatzamt ſtatt
fand Die Sitzung dauerte von 314 7 Uhr abends Trotz
der Länge der Beratungen iſt es noch nicht gelungen den Text
des Berichtes fertigzuſtellen den die Sachverſtändigen den
Regierungschefs und den Miniſtern des Aeußern übergeben
werden Die Debatte in der heutigen Nachmittagsſitzung war
wiederum außerordentlich erregt und es kam mehrfach zu
ernſten Zuſammenſtößen zwiſchen dem engekiſchen
Schatzkanzler Horne und dem franzöſiſchen Mi
niſter de Laſteyrie

Amerikaniſcher Opkimismus

Neuyork 8 Auguſt Die amerikaniſchen Politiker äußern ſich
hoffnungsvoll über den Ausgang der Londoner Konferenz Man
glaubt nicht daß Frankreich wagen wird ohn Zuſtimmung Eng

und Belgiens auf eigene Fauſt Zwangsmaßnahmen zu er
greifen

London 9 Auguſt Es wird bekannt daß die franzöſiſche Re
gierung eine Anzahl Telegramme mit dem Präſidenten der Ver
einigten Staaten gewechſelt hat Es verlautet daß Präſident
Harding einer Ausſprache über die Reparationen noch zu
ſtimmen wird bevor Poincareé nach Frankreich zurückkehrt

Die Riſſe im Enkenkekurm
London 9 Auguſt Der Sekretär Lloyd Georges Sir Grig

berichtete heute nacht engliſchen Journaliſten daß Lloyd George
infolge der Zuſpitzung der Lage einen Bruch der Entente für un
vermeidlich erachte

Paris 9 Auguſt Echo de Paris meldet in London habe
Poincaré ſelbſt den belgiſchen Miniſterpräſidenten Theunis um
eine Vermittlung gebeten Die Konferenz werde nun vielleicht
ſchon heute auf einen Vermittlungsvorſchlag Theunis hin ein
proviſoriſches Moratorium für Deutſchland beſchließen
Für dieſes Moratorium werden als Termin zwei oder vier
onate alſo der Reſt dieſes Jahres genannt Die Haupt

erörterungen der Reparationsfrage werden dann bis Ende Sep
tember oder Anfang Oktober vertagt werden

Der Schild der Keichswehr iſt blank

Geßlers Erlaß an das Heer
Der Reichsminiſter gibt dem Reichsheere Kenntnis von

der Erklärung die er aus Anlaß der im Reichstag von der
mehrheitsſozialiſtiſchen und unabhängigen Partei über die
Vorgänge bei der Hindenburgfeier in Königsberg
und über die Beteiligung der Reichswehr bei Regimentsfeierir
eingebrachten Jnterpellationen durch ſeinen Beauftragten hat
abgeben laſſen und von dem Schreiben an den Reichspräſi
denten in dem er um Einſetzung eines Unterſuchungsaus
ſchuſſes für die Reichswehr bittet Er richtet dabei folgenden
Erlaß an das Reichsheer

Jch lege Wert darauf dieſe Maßnahme der Truppe
bekannt zu geben und dabei zum Ausdruck zu bringen daß
mir eine derartige Unterſuchung als der beſte wenn niche
einzige Weg erſcheint um die ſyſtemattſche Lügen propaganda
gegen das Heer in aller Oeffentlichkeit aufzuklären und da
durch die Parteien der Jnterpellanten im Reichstag zur An
erkennung des durchaus loyalen Perhaltens der
Reich swehr zu zwingen Der Schild der Reichswehr iſt
blank Jhre Haltung und ihr Auftreten wird und muß von
jedem Unparteiiſchen wie gerade jetzt wieder in Oberſchleſien
gern anerkannt werden Wo Fehler vorkommen die ſich in
einer ſo großen Gemeinſchaft nie ganz vermeiden lafſen
werden ſie abgeſtellt Wir haben es nötig uns be
ſchimpfen zu laſſen und brauchen keine Unterſuchungen zu

ſcheuen Hr Geßler



vas amſliche Geſchichtsyandbuch

Das Reichsminiſterium des Jnnern teilt mit daß es
zurzeit in Ausführung der Wünſche der Konferenz der Kultus
miniſterien vom 19 Juli Vorbereitungen treffe für die
Preisausſchreiben zur Schaffung eines Handbuches das die
neuere Geſchichte von der franzöſiſchen Revolution bis zur
Gegenwart behandelt Die Darſtellung ſoll neben den poli
tiſchen Ereigniſſen die wirtſchaftlichen ſozialen und kulturellen
Triebkräfte der neuern Geſchichte ſowie beſonders den Ein
fluß der ſtaatsbürgerlichen Mitverantwortung der erwachenden
breiten Volksſchichten gebührend zur Geltung bringen Wie

wir hören iſt als erſter Preis 150 000 Mark vorgeſehen
doch ſollen auch namhafte Beträge für zweite und dritte
Preiſe bereitgeſtellt werden um eine Reihe tüchtiger Hiſtoriker
und Pädagogen für die Arbeit zu intereſſieren

Die näheren Einzelheiten hinſichtlich des Preisaus
ſchreibens und des Preisrichterkollegiums ſollen demnächſt
bekanntgegeben werden

Krach bei den Berliner Bekriebsräten

Berlin 8 Auguſt Zu ſtürmiſchen Szenen iſt es in einer von
der Frei gewerkſchaftlichen Betriebsrätezentrale einberufenen
Generalverſammlung der Betriebsräte gekommen auf deren
Tagesordnung als einziger Punkt das Referat Die politiſche
Lage in Bayern ſtand Reichstagsabgeordneter Rem mele
K P ging einleitend auf die innerpolitiſche Lage vor und

nach dem Rathenaumord ein und erinnerte daran daß ſowohl die
beiden politiſchen Parteien wie die Spitzengewerkſchaften in zen
tralen Verhandlungen mit den Kommuniſten ſich auf die bekannten
gemeinſamen Forderungen feſtgelegt hatten Unabhängige und
kommuniſtiſche Blätter würden auf Grund der von der bayeriſchen
Regierung abgelehnten Schutzgeſetze verboten Unter allen Um
ſtänden müſſe verhindert werden daß von Bayern ein Keil in die
deutſche Arbeiterbewegu trieben würde Die wachſende Ver
elendung der breiten Maſſen vergrößere die Gefahr daß weite
Kreiſe der Arbeiterſchaft der Reaktion in die Arme getrieben
werden Angeſichts der rapiden Teuerdng ſei es Aufgabe des

Proletariats an beſonders aber des Berliner Proletariats z u
anderen Mitteln als den bisherigen zu greifenDie politiſche Machtfrage müſſe in den Vordergrund geſtellt
werden Wo die geſetzgeberiſchen Maßnahmen verſagten müſſe
die Arbeiterſchaft zur Selbſthilfe greifen und nach dem
Vorbilde Mitteldeutſchlands Kontrollausſchüſſe einſetzen
Da wo die organiſierten Arbeiter und die Betriebsräte nicht ihre
Pflicht tun würden würde es zu ſchwerem Blutvergießen
kommen weil die Arbeiterſchaft zu Verzweiflungsakten ſchreiten
würde Dieſes Blut ſo erklärte Remmele kommt über Euch
wenn Jhr die Maßnahmen unterl Der Kamp
muß in erſter Linie in Berlin geführt werden erlin muß ſi
endlich aufraffen muß in vorderſter Linie marſchieren Es darf
nicht bei leeren Beſchlüſſen und Demonſtrationen bleiben die
Tat der Kampf muß folgen Lebhafter Beifall Jn deranſchließenden Ausſprache wandte ſich Schie mann U S
ſcharf gegen die Ausführungen Remmeles Als der Antrag auf
Schluß der Verſammlung mit großer Mehrheit von den Kommu
niſten abgelehnt wurde verließen die Mehrheitsſozialiſten und
Unabhängigen unter ſtürmiſchen Zurufen der Oppoſition geſchloſſen

R r Von der Galerie wurde Jhnen nachgerufen Raus Jhr
indel

Zur Gekreideumlage
Auf Grund eines Beſchluſſes des preußiſchen Staatsrats

hat der preußiſche Staatskommiſſar für Volksernährung ſeine
Anweiſung daß in Preußen die Umlage nach der Getreide
anbaufläche zu verteilen ſei abgeändert und den Provinzen
und Kommunalverbänden freigeſtellt nach der Getreideanbau
fläche oder auch nach der geſamten Wirtſchaftsfläche die Um
lage zu verteilen Als Wirtſchaftsfläche iſt nach einem Er
laß des Staatskommiſſars die land wirtſchaftlich benutzte Be
triebsfläche zu verſtehen d h ſolche Betriebsflächen die
pflanzliche Erzeugniſſe hervorbringen und die eine gewiſſe
Menge von Betriebsmitteln in Anſpruch nehmen Torf
flächen, Korbweiden Kulturen uſw ſind als Wirtſchafts
fläche nicht anzuſprechen Die Vorſchriften über die Frei
grenze ſeien deshalb wiederholt Wird die Umlage nach der
Getreideanbaufläche verteilt dann ſind bei den Betrieben bis
zu 10 Hektar Wirtſchaftsfläche 8 Morgen Getreideanbau
fläche frei Haben dieſe Betriebe mehr als 8 Hektar An
baufläche dann iſt nur die Anbaufläche über 8 Morgen liefer

Fürſt Bismarck in Jeng
Ein Gedenkblatt zu ſeinem Todestage

Die Sommertage des Jahres 1892 brachten für die Uni
verſität Jena die Bürgerſchaft und ganz Thüringen ein Er
eignis von unvergeßlichen Eindrücken von politiſcher und
nationaler Hochſpannung wie ſie leider die heutige her
anwachſende Generation kaum mehr kennt den Beſuch des
Altreichskanzlers Fürſten Bismarck in Jena Seitdem ſind
gegenwärtig 30 Jahre verfloſſen Für die Tage der Gegen
wart die Zeit tiefſter nationaler Erniedrigung dürfte es
vielleicht ein Troſt ſein daran zu erinnern daß es einſt anders
in Thüringen war als jetzt und daß ein Wiederaufſtieg zu
einer beſſeren Zeit vielleicht doch nicht ganz ausgeſchloſſen iſt
Gerade Jena war bereits einmal der Schauplatz tiefſten na
tionalen Zuſfammenbruchs und doch zog von dieſer Univer
ſität faſt die geſamte Studentenſchaft als eine der erſten hin
aus in den Befreiungskrieg An dem Verlauf des Beſuches
des Fürſten Bismarck in Jena aber möge gerade die gaka
demiſche Jugend erkennen bis zu welchem Grade und welcher
Höhe nationaler Begeiſterung ſich einſt das alte Jena zu er
heben vermochte Die Reiſe des Fürſten Bismarck des da
mals Geächteten
zug Und erſt in Jena es war ein Moment atemloſer
Spannung als nach einem gerade bei der Einfahrt losbre
chenden Gewitter der Fürſt auf der Treppe des Bahnhofs
gebäudes erſchien Brauſenber Jubelruf tönte ihm entgegen
der ſich mit Windeseile durch die nach Tauſenden zählende
Menge fortpflanzte aus allen Fenſtern winkten Tücher will
kommen ſobald die Wagen mit dem Fürſten und ſeiner Fa
milie ſichtbar wurden ſelbſt von den Dächern herab grüßten
begeiſterte Zurufe
Lehrern der Hoſchule und von dem derzeitigen Prorektor
Profeſſor Dr Brockhaus empfangen wurde nahm die
Studentenſchaft neben den Vereinen die ſich am Fackelzug
beteiligten auf dem Wege vom Bären bis zum Galgenberg

wer die Entfernung kennt wird ſich einen Begriff von der
Ausdehnung des Zuges machen können mit brennenden
Fackeln Aufſtellung und auf den umliegenden Bergen von
der Dornburg bis zur Leuchtenburg flammten die mächtigen
Freudenfeuer auf Auf dem Landgrafen am Napoleonſtein
auf dem Jenzig den Hausbergen den Höhen des Forſtes
uſw lohten die gewaltigen Holzſtöße empor ein impoſanter
und unvergeßlicher Anblick Auf dem Kernberg flammte in
fünfzig Meter hvhen Buchſtaben Hoch Bismarck empor
eine Huldigung über welche der alte Fürſt auf das tieſſteaerührt war Nach einer Sagen du die fellich

durch Thüringen glich einem Triumph

Während der Fürſt im Bären von den
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Wird die Umlage nach der Wirtſchaftsfläche ver

teilt dann ſind all diejenigen Betriebe frei deren geſamte
Wirtſchaftsfläche unter 5 Hektar groß iſt Alle Betriebe
die mehr als 5 Hektar Wirtſchaftsfläche haben ſind von
ihrer vollen Fläche lieferpflichtig

Treue gegen den Skaak

Eine Mahnung des Admirals Scheer
Admiral Scheer der ſchon wiederholt die Gefahren der

monarchiſtiſchen Agitation offen dargelegt hat und deshalb
von rechtsradikalen Heißſpornen in der häßlichſten Weiſe an
gegriffen worden iſt läßt ſich dadurch nicht abhalten immer
wieder die Notwendigkeit zu betonen die Treue gegen den
Staat höher zu ſtellen als die privaten Anſchauungen über
die beſte Staatsform So ſchreibt er jetzt wieder in den
Leipziger Neueſten Nachrichten

Durch Nachtrauern um Verlorengegange
nes wird nichts erreicht ſondern durch eine allſeitige
Bereitwilligkeit am Neuaufbau mitzuwirken und alle Sonder
beſtrebungen zurückzuſtellen gegen die Pflicht den Staat
zu erhalten Auch in der Arbeiterſchaft hat ſich erfreulicher
weiſe die Erkenntnis Bahn gebrochen daß mit dem Zerfall
Deutſchlands ſeine wirtſchaftliche Zukunft vernichtet würde
und damit für ſie die Exiſtenzbedingung verlorengehen müſſe
Wenn ſich bei ihr die Einſicht vorerſt nur zaghaft hervortraut
daß ihr Heil nur auf nationalem Boden erblühen kann ſo
iſt ſie doch in ausgeſprochener Weiſe vorhanden und alle
Vaterlandsfreunde müſſen deshalb das Jhrige dazu tun
daß die linksradikalen Elemente in äihren internationalen
Neigungen und Umſturzbeſtrebungen von dem geſunden Sinn
der deutſchen Arbeiterſchaft weiter abgelehnt werden ſtatt
ihnen Anlaß zu bieten zu Verdächtigungen den neuen Staat
umſtoßen zu wollen Die Fäden des gegenſeitigen Vertrauens
ſind ſchwer zu ſpinnen und zerreißen leicht wenn die Hetz
arbeit Anlaß findet das Mißtrauen von neuem aufzuſtacheln

Aus dem Satz Friedrichs des Großen der König ſei
der erſte Diener des Staates zieht Admiral Scheer den

logiſchen Schluß daß der Staat wichtiger iſt als der König
und er mahnt deshalb die Anhänger der monarchiſtiſchen
Staatsform auf den Streit um die Verfaſſung des
Staates zu verzichten ſolange dieſer ſelbſt in ſeinem Beſtande
aufs ſchwerſte bedroht ſei

Warum Lerchenfeld reiſt
München 9 Auguſt Zu den Verhandlungen mit Berlin ver

öffentlicht die Bayeriſche Staatszeitung folgendes Der Herr
Reichspräſident hat in einem Telegramm an den bapyeriſchen
Miniſterpräſidenten vom 7 Auguſt die beſchleunigte Beſprechung
der ſchwebenden Angelegenheiten in Berlin vorgeſchlagen Da die
Verhandlungen unter ſeiner perſönlichen Leitung ſtattfinden
werden ſo ergibt ſich für den bayeriſchen Miniſterpräſidenten ohne
weiteres die Notwendigkeit zur Teilnahme daran Der bayeriſche
Miniſterpräſident iſt mit dem Miniſter des Jnnern Dr Schweyer
und dem Juſtizminiſter Dr Gürtner geſtern abend nach Berlin

Deulſches Reich
Der Tod des Oberleutnanks zur See von Hahnke

Beleidigungsklage Kaiſer Wilhelms
Wie ſchon vor längerer Zeit angekündigt wurde wird der

Tod des Oberleutnants zur See Guſtav von Hahnke in den nächſten
Tagen die Gerichte beſchäftigen Es handelt ſich um einen Ve

leidigungsprozeß den der ehemalige Kaiſer Wilhelm II gegen
den verantwoſtlichen Schriftleiter des Dortmunder General
anzeigers zum Austrag bringen will Der Kaiſer klagt wegen
eines Aufſatzes des genannten Blattes der die Ueberſchrift Aus
dem Leben eines gekrönten Tollhäuslers trug und der dem
Kaiſer indirekt den Tod von Hahnke der ein Sohn des ehemaligen
Chefs des Kaiſerlichen Marinekabinetts v Hahnke war zu
Schuld legt

Neuauflage des Kontumazialverfahren Da die franzö
ſiſche Regierung ſich von der Fortſetzung der Kriegsbeſchul
digtenprozeſſe in Leipzig nichts mehr verſpricht wird ſie die
deutſchen Kriegsbeſchuldigten darunter auch den früheren Kron
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erleuchtete Stadt nahm der Fürſt vom Balkon ſeines Ab
ſteigequartiers den Vorbeimarſch der zahlloſen Fackelträger
entgegen Jeder neuen Gruppe die unter begeiſterten Hoch
rufen und unter dem Geſang patriotiſcher Lieder vorüberzog
dankte er mit unermüdlicher Geduld und als die letzten
Fackeln nahten rief er den Studenten zu Jch danke Jhnen
von ganzem Herzen Den Höhepunkt der Huldigungen in
Jena bildete der für den Mittag des folgenden Tages einen
Sonntag angeſetzte Kommers auf dem altehrwürdigen
erinnerungsreichen Marktplatz Schon lange vor Beginn
war der Platz und die angrenzenden Straßen überfüllt denn
aus ganz Thüringen waren die Bismarcksfreunde herbeige
kommen Die fünftauſend Sitzplätze waren von der Stu

dentenſchaft der Profeſſoren und Bürgerſchaft längſt beſetzt
als der Fürſt nach einer Rundfahrt durch die feſtlich ge
ſchmückten Straßen auf dem Marktplatz erſchien Doch vor
her hatte er noch die herzlichen Huldigungen der einzelnen
ſtudentiſchen Korporationen vor ihren Häuſern entgegen
zunehmen Am Hauſe der damals präſidierenden Burſchen
ſchaft Teutonia wurde im Namen des D G und in Gegen
wart der Sprecher der anderen beiden Burſchenſchaften eine
kunſtvoll geſchnitzte Lichtenhainer Kanne überreicht Am
Burgkeller begrüßten ihn die Arminen mit den Worten
Was in unſerm Bunde unſere Väter und Großväter er

ſtrebt das haben Sie erſtritten und errungen und boten
ihm einen Laberrunk Der S G die Korps hatte ſich vor
der Roſe aufgeſtellt und beſchenkte den Fürſten mit einer
langen Pfeife welche die Wappen der vier Jenenſer Korps
trägt Auf dem Markt ſelbſt nahm der Fürſt einen
echten Ziegenhainer von dem Finkenkönig den Nichtinkorvo
rierten entgegen

Nur mit Mühe vermochte der Wagen des Fürſten den
Marktplatz und hier das für ihn auf der Stelle des heutigen
Bismarckbrunnens errichtete Zelt zu erreichen Ein brau
ſendes überwältigendes Rufen hallte im Echo an den Häu
ſern wieder und aus allen Fenſtern von den Dächern herab
wehten dem Fürſten Tücher herab zum Gruß Aus dieſem
von einer elementaren Wucht der Begeiſterung getragenen
ſtürmiſchen Willkommen klang erſt nach Minuten die von der
Muſik begleitete Melodie der Wacht am Rhein deutlich her
aus die nun wohl von 15000 Stimmen mit einer Urſprüng
lichkeit und Wuchtigkeit des Gefühls wie noch nie von den
Teilnehmern geſungen wurde Nach der mit Jubel aufge
nommenen Anſprache des Oberbürgermeiſters Dr Singer
erſchienenen Vertreter der Studentenſchaft beim Fürſten in
deren Namen der Sprecher der im D G präſdierenden

Burſchenſchaft Teutönia das Wort zu einer von Dankbarkeit alten Eine Aa erh Soleeh Be Bnh h Fern

prinzen Ruprechr r l erichten aburteilen laſſen Die Kontumazialverfahren gegen
deutſche Kriegsverbrecher werden alſo eine Neuauflage er
leben trotzdem beſonders die höchſten engliſchen Juriſten de
Objektivität des Reichsgerichts ihre Anerkennung nicht ver
ſagt haben Durch die unerfüllbare Forderung aüf Aus
lieferung der Kriegsbeſchuldigten ſucht Poincare nach wie vor
die Grundlage für neue Gewaltmaßregeln zu ſchaffen

Treu zum Reiche Die Kölniſche Zeitung ſchreibt Wir
Rheinländer ſagen heute den Staatsmännern in London Bleibt
unſer Land nicht deutſch und preußiſch wie es heute iſt ſo wird
kein Friede in opa werden ſo wird der alte Geiſt der Völker
fehde nicht von dem neuen Geiſte der Gemeinſamkeit abgelöſt wer
den ſo bleibt auch der Völkerbund eine Gemeinſchaft der Sieger
in der Deutſchland nichts zu ſuchen hat

Ludwigs Bismarckdrama verboken

Der Prozeß des Kaiſers
Berlin 8 Auguſt Jn dem Prozeß den der Kaiſer gegen

den Schriftſteller Emil Ludwig wegen des Bismarck Dramas
Die Entlaſſung angeſtrengt hat iſt heute von der 4 Ferſen

zivilkammer eine vorläufige Entſcheidung gefällt worden
der es heißt Jm Wege der einſtweiligen Verfügung wird
angeordnet daß der Beklagte bis zur rechtsgültigen Ein
ſcheidung in der Hauptverhandlung öffentliche Darbielungen
insbeſondere die Aufführung ſeines Stückes Die Ent
laſſung in eigener Veranſtaltung oder der dritter Perſonen
ſowie den Buchverlag ſeines Werkes unterläß
und ſchließlich die Veröffentlichung einzelner Stellen in Zer
tungen oder Zeitſchriften ſoweit zu unterlaſſen hat als
dieſen Stellen die Perſon des Klägers handelnd auftritt
Die Koſten des Verfahrens werden dem Beklagten auferlegt

Aus der kurzen Begründung iſt zu erwähnen Das Goe
richt har im Gegenſatz zu Entſcheidungen des Reichsgerichts
ein Perſönlichkeitsrecht in weitem Umfange anerkannt und in
dem Stück des Beklagten eine Verletzung dieſes Rechtes erbligft
Die gleiche Entſcheidung erging in dem gleichzeitig von der
Witwe des Staatsminiſters v Boetticher gegen Ludwig aun
geſtrengten Prozeß

Wie die B Z mitteilt wird das Werk trotzdein
dieſen Tagen als Buch erſcheinen da der Verlag Kiepheuer der Meinung iſt daß er von der Verfügung nicht
betroffen wird Der Verlag ſchreibt daß zu einem Ein
ſchreiten gegen ihn jede Handhabe fehlen dürfe da ämnt
liche inkriminierten Stellen durch geringfügtge Abänderungen
aus dem nunmehr erſchienenen Buche entfernt ſeien

Zulaſſung außergewöhnlich befähigter Fachſchulabſolventen
als Hörer und Studierende der Techniſchen Hochſchülen
Abänderung der Verfaſſungsſtatuten der Techniſchen Hoch
ſchulen hat das Preußiſche Staatsminiſterium unter dem 7
Juli beſtimmt daß außergewöhnlich befähigte Abſolventen de
für dieſen Zweck anerkannten Fachſchulen 1 als Hörer u
2 nach Ablegung einer Ergänzungsprüfung in allgemein bilden
den Fächern als Studierende zuzulaſſen ſind Dieſe Verordnung
gilt nur für deutſche Reichsangehörige Der Abſ J des S 29
des Verfaſſungsſtatuts erhält danach folgende Faſſung Als
Studierende werden diejenigen Reichsinländer aufgenommen
welche ſich im Beſitz des Reifezeugniſſes eines deutſchen Gym
naſiums Realgymnaſiumis oder einer deutſchen Oberrealſchule
einer bayeriſchen Jnduſtrieſchule oder der ſächſiſchen ſtaat
lichen Gewerbeakademie zu Chemnitz befinden ſowie außer
gewöhnlich befähigte Abſolventen der für dieſen Zweck aner
kannten Fachſchulen nach Ablegung der vorgeſchriebenen Er
gänzungsprüfung Der Abſatz J des S 34 erhält folgende
Faſſung Perſonen welche die für die Zulaſſung als Stu
dierende vorgeſchriebene Vorbildung nicht beſitzen können ſo
fern ſie die Reiſe für Oberſekunda oder eine von der Stagats
behörde als gleichwertig anerkannte Vorbildung nachweiſen
als Hörer zugelaſſen werden dasſelbe gilt von außergewöhnlich
befähigten Abſolventen der für dieſen Zweck anerkannten Fach
ſchulen Die Zulaſſung erfolgt durch den Rektor Dem Kultus
miniſter bleibt es vorbehalten noch weitere Bedingungen für
die Zulaſſung namentlich die einer praktiſchen Tätigreit vor
zuſchreiben Die weiteren Beſtimmungen enthält die gleich
zeitig bekanntgemachte Ausführungsverordnung vom gleichen
Tage

welche in einem donnernden Salamander auf das Haus Bio
marck ausklang Hierauf ergriff Fürſt Bismarck das Wort zu
jener bedeutſamen politiſchen Rede welche Eigentum der Ge
ſchichte jener Tage geworden iſt Nach dem der Rede folgen
den endloſen Beifallsſturm erhob ſich der Fürſt noch ein nal
um auf eine von den Korps der Fürſtin dargebrachten Hul
digung zu danken Der von dem Gefeierten in Begleitung
der Chargierten der Burſchenſchaft der Korps und Finken
unternommene Rundgang über den Marktplatz geſtaltete ſich
zu einem wahren Triumphzug der allen die der Szene bei
wohnen durften unvergeßlich geblieben iſt Bei einem im
Bären eingenommenen Frühſtück wurde der Fürſt zun

Doctor phylogeniae honoris eausa ernannt worauf am Nach
mittag die Abreiſe unter Ovationen wie ſie die alte Univer
ſitätsſtadt nie wieder erlebte erfolgte

Und heute Da beantragen die Sozialiſten im Gemeinde
rat der Stadt Jeng daß von dem Bismarckbrunnen auf dem
Marktplatz die an jene Tage höchſter patriotiſcher Hochſpan
nung erinnernden Embleme beſeitigt werden Der geſunde
Sinn der Bürger hat die Ausführung dieſes zeitgemäßen
Planes vorläufig verhindert ob jedoch endgültig wird die
Zukunft lehren H Koegler Weimar

Der Theſaurus linguge latinge in Gefahr Der The
ſaurus linguage latinge das umfaſſendſte Wörterbuch der
lateiniſchen Sprache iſt in der Bayeriſchen Staatsbibliothek
untergebracht Es ſtellt mit 12 Bänden von je über 2000
Seiten das größte lexikographiſche Werk dar das je über
die lateiniſche Sprache veröffentlicht wurde Die Koſten der
Fortführung dieſes großzügigen Werkes wurden früher von
den fünf deutſchen Akademien der Wiſſenſchaft München
Berlin Göttingen Leipzig und Bonn gemeinſam getragen
und zwar leiſtete jede der genannten fünf Akademien einen
Jahresbeitrag von 6000 Mark Nun iſt das Werk ins
Stocken geraten weil dieſe Akademien ſich geweigert haben
einen der heutigen Entwertung entſprechenden vielfachen Be
trag des früheren Jahresbeitrages zu leiſten Wenn nicht das
Reich eingreift und die Koſten aufbringt iſt zu fürchten
daß das Werk das eine Glanzleiſtung der deutſchen Wiſfen
ſchaft darſtellt Stückwerk bleiben wird

Eine Bildermeſſe in Leipzig Auf der kommenden LeipzigerHerbſtmeſſe wird zum erſten Kat von der Freien Deutſchen

Künſtlerſchaft Berlin zuſammen mit dem Wirtſchaftlichen Ver
band bildender Künſtler eine Bildermeſſe in der Univerſität ab
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